
NACHRICHTEN

UNFALL

Auto überschlägt
sich auf der Geutsche
Triberg – Eine 40-Jährige hat
sich bei Tribergmit ihremAuto
überschlagen. Die Frau schleu-
derte laut Polizei amDonners-
tag gegen 8 Uhr auf der Geut-
schestraße bei Triberg und kam
von der Straße ab. Die Frau er-
litt keine Verletzungen. Den
entstandene Schaden schätzt
die Polizei auf 3000 Euro.

NARRENBLÄTTLE

Der Zunftball findet
auf dem USB-Stick statt
Schönwald – Der Verkauf des
Schönwälder Närrenblättles
startet am Samstag, 6. Febru-
ar, teilt die Narrenzunft Schön-
waldmit. Zu erwerben gibt es
außerdem einen USB-Stickmit
vielen närrischen Videos und
Bildern der Scheewälder Fas-
net der vergangenen Jahre. So
können sich die Fasnetfreun-
de lautMitteilung ganz einfach
den „Zunftabend in ihrWohn-
zimmer“ holen. Verkaufsstel-
len: Nah und gutWinterhalter,
Getränke Zimmermann, Re-
nate’s Lädele und Post-Filiale
Schönwald. Zusätzlich gibt es
am Samstag, 6. Februar, einen
Verkaufsstand bei der Bäcke-
rei Tritschler. BeimKauf sei auf
die geltendenHygiene- und
Abstandsregeln unbedingt zu
achten, heißt es in der Presse-
mitteilung. Aufgrund der pan-
demischen Situation sei ein
Verkauf vonHaus zuHaus nicht
möglich, schreibt die Zunft der
Hirtenbuben.

CHRISTDEMOKRATEN

Fraktion lädt zu
öffentlicher Sitzung ein
Schonach – Die CDU-Frak-
tion Schonach lädt zur virtuel-
len Fraktionssitzung ein. Diese
findet amMontag, 8. Februar,
ab 19 Uhr aufwww.cdu-scho-
nach.de/aktuelles.html statt. Be-
sprochenwerden die Ersatzbe-
schaffung eines Schneepflugs,
das Einrichten einerWaldkin-
dergartengruppe und die Aus-
weisung des Gemeindegebiets
als Radonvorsorgegebiet.

ROTES KREUZ

Für Blutspende gelten
hohe Hygienestandards
Triberg – Das Rote Kreuz kün-
digt einen Blutspendetermin
an. Dieser ist amDienstag, 9.
Februar, von 14.30 bis 19.30
Uhr imKurhaus in der Luisen-
straße 10 in Triberg. Die Ter-
minemüssen online unter
terminreservierung.blutspende.
de/m/triberg-kurhaus vereinbart
werden, um in den genutzten
Räumen den erforderlichen Ab-
stand zwischen allen Beteilig-
ten gewährleisten zu können.
Die Blutspendetermine beim
DRKwerden unter Kontrolle
von und in Absprachemit den
Aufsichtsbehörden unter ho-
henHygienestandards durch-
geführt und sind daher auch
in Zeiten der Corona-Pande-
mie sicher, heißt es in der Pres-
semitteilung. Bei Fragen steht
die kostenfreie Service-Hotline
0800/1194911 zur Verfügung.
Spender sollen nur zumTermin
kommen, wenn sie sich gesund
fühlen und keinen Corona-
Kontakt hatten. Infos im Inter-
net:www.blutspende.de/corona/

NOTIZEN

SCHÖNWALD
Der Mutter-Kind-Kreis Zap-
pelkäfer ist unter Telefon
0176/61295828 erreichbar.

Schonach – Nun ist beieinander, was
zusammen gehört: Der Formenbau
der Firma SBS ist jüngst aus dem Back-
steinbau, der ursprünglichen Heimat
der Schonacher Firma, in den Neubau
der KBS Spritztechnik an den Fabrik-
berg gezogen.
Längst überfällig sei dieser Schritt ge-

wesen, dochmusste zunächst auch der
notwendige Platz im Neubau geschaf-
fen werden – was laut Thomas Burger,
dem Geschäftsführer der Schonacher
Traditionsfirma, mit der Erweiterung
des Bauwerks 2019möglich wurde.

In den bisherigen Räumen war die
Abteilung doch sehr beengt. Die not-
wendige Höhe fehlte ebenso, weshalb
es nicht möglich war, ein Kransystem
zu installieren, das den Herausforde-
rungen gewachsen war. Immerhin
wiegen die Formen genannten Spritz-
guss-WerkzeugedesHauses bis zu einer
halben Tonne.
„DurchdenUmzugergeben sich jede

Menge Synergieeffekte. Dazu fällt die
bisherige aufwendige Logistik weg, die
sperrigen, schweren Werkzeuge jedes
Mal per Lastwagen vom Stammwerk
hierher und womöglich gleich wieder
hinunter zu karren. Dadurch verbes-
sert sich auch der Austausch der bei-
den Abteilungen. Durch die räumliche
Nähe kannmandirekt notwendigeÄn-
derungen besprechen“, führte Burger
imGespräch aus.
Zudem sei ein hochmodernes Mess-

labor mit überragender Technologie

vorhanden, das auf tausendstel Milli-
meter genaumesse. In den neuen Räu-
men stehe notwendige Technik zur
Arbeitserleichterung wie beispielswei-
se Laufkräne zur Verfügung. Zugleich
sitzen die etwa 15 Formenbauer (ein-
schließlich Azubis) vor der großzügi-
gen Fensterfront und können so bei Ta-
geslicht arbeiten, was die Augen enorm
entlaste.
Durch die gleichzeitige Investition

in modernste Maschinentechnik steht
den „Werkzeugmechanikern Fachrich-
tung Formenbau“, so die offizielle neue
Berufsbezeichnung, ein optimalesUm-
feld zur Verfügung.Nichtsdestotrotz ist
oftmals „Handarbeit“ gefragt – auch
wenn die Messtechnik dann direkt an
der kleinenDrehmaschine sitzt.
Um auch in Corona-Zeiten schlag-

kräftig zu sein, werde derzeit in zwei
Schichten gearbeitet, damit es im For-
menbau nicht zu eng zugeht.

Schließlich gilt es, neben Neuwerk-
zeugen die vorhandenen Spritzguss-
formen regelmäßig zu reinigen, zuwar-
ten und gegebenenfalls zu reparieren,
damit die etwa 45 KBS-Mitarbeiter der
Kunststoffspritzerei ihre Arbeit erledi-
gen können und die Kunden pünktlich
ihre Teile bekommen.
Nachwie vor bildet die Burger Group

auch Nachwuchs aus – sowohl Verfah-
rensmechaniker für Kunststoff- und
Kautschuktechnik als auch Werkzeug-
mechaniker für den Formenbau oder
für die Stanzwerkzeuge – diese werden
allerdings in Schönwald gebaut.Derzeit
macheCoronadieAnwerbungderAzu-
bis noch schwieriger als ohnehin schon,
verriet Burger weiter.
Genutzt werden sollen aber auch

die alten Räume, wenn sie denn einer
gründlichen Renovierung unterzogen
worden sind: Höchstwahrscheinlich
soll eine Cafeteria dort Einzug halten.

Formenbauer haben jetzt mehr Platz

VON HANS -JÜRGEN KOMMERT

➤ Abteilung von SBS zieht
in den Neubau der KBS

➤ Aufwändige Transporte
der Werkzeuge entfallen

Die modernen Maschinen der Formenbau-Abteilung der Firma SBS stehen nun direkt bei der KBS Spritztechnik am Schonacher Fabrikberg. BILD: HANS-JÜRGEN KOMMERT

Schonacher bringt 13000 Haushalten grünen Strom

Schonach – Der Windpark Falkenhö-
he in den Landkreisen Ortenau und
Rottweil sollmehr als 13 000Haushalte
mit grünem Strom versorgen. Eine ent-
scheidende Rolle beim Bau spielt die
Windkraft Schonach GmbH.
➤ Das Projekt: Voraussichtlich Mitte
April startet die Errichtung der drei be-
reits genehmigten Windenergieanla-
gen, spätestens ab Ende Juni sollen sie
im regulären Betrieb laufen, heißt es in
einerMitteilungdes SchonacherUnter-
nehmens. Ein viertes Windrad soll den
Windpark komplett machen. Das Ener-
gieunternehmenRESDeutschlandbaut
denWindpark imAuftrag der Teckwer-
ke Bürgerenergiegenossenschaft eG.
Für die Planung ist die RES-Tochter
Windkraft Schonach GmbH (WKS) zu-
ständig, die nach eigenen Angaben 20
Jahre Erfahrung auf dem Windmarkt

mitbringt. Die vier Windenergieanla-
gen sollen mehr als 41.000 Megawatt-
stunden Strom pro Jahr erzeugen, was
dem jährlichen Stromverbrauch von
13300 Privathaushalten entspreche.
Damit werden 28.000 TonnenCO

2
jähr-

lich eingespart, heißt es.
➤ Unternehmensziele: „Wir wollen zu
einer Zukunft beitragen, in der jeder
Zugang zu erschwinglicher und CO

2
-

freier Energie hat.Mit jeder realisierten
Windenergieanlage kommen wir die-

semZiel ein Stück näher“, sagt Gerhard
Kienzler, Geschäftsführer vonRES und
WKS. Der gebürtige Schonacher und
Vater dreier Kinder setzt sich bereits
seit 25 Jahren für die Windenergie im
Schwarzwald ein.
➤ Standortfragen: Das Unternehmen
versuche, möglichst gut auf die regio-
nalenBesonderheiten einzugehen, sagt
Kienzler. „Denn eineWindanlage steht
oft an einemOrt, der für Menschen ein
Stück Heimat bedeutet. Es ist nicht im-
mer einfach, eine Lösung zu finden,mit
der alle zufrieden sind. Aber wir neh-
men die Bedürfnisse ernst.“
➤ Naturschutz: RES und WKS haben
laut Mitteilung im Ausgleich für den
BauderWindenergieanlagen viel in den
Natur- undArtenschutz investiert. „Wir
wertenderzeit zumBeispiel imUmland
mehrere Flächen fürAuerhuhn, Rotmi-
lan und Wespenbussard ökologisch so
auf, dass die Vögel sich dort besser ent-
wickeln könnenundmehrNahrung fin-
den“, erklärt SandraZipperle,WKS-Pro-
jektleiterin. Außerdemwerdenmehrere

Nestplattformen in einer Entfernung
von mehr als eineinhalb Kilometern
angebracht, um Rotmilanen Brutmög-
lichkeiten abseits desWindparks anzu-
bieten. Ein Hektar Wald werde für die
Fledermaus attraktiver gestaltet und
eineWaldwiesemit standortgerechtem,
heimischemLaubmischwald aufgefors-
tet. Die Maßnahmen sollen der Region
auchÖkopunkte bescheren.
➤ Genehmigungsverfahren: Der Wind-
park Falkenhöhe war von Anfang an
auf vierWindenergieanlagen ausgelegt.
Aufgrund genehmigungsrechtlicher
Herausforderungen hatte die WKS den
Genehmigungsantrag für eine Wind-
energieanlage zurückgezogen und den
Standort für das vierte Windrad noch-
mals angepasst.Das öffentlicheGeneh-
migungsverfahren für die vierte Wind-
energieanlagebeginnt nun inKürze, so
dieMitteilung.

Informationen im Internet:
www.wks-energy.com/project/
windpark-falkenhoehe/

Der Bau des Windparks Falkenhö-
he geht weiter. Gerhard Kienzlers
Firma ist für die Planung zuständig

Gerhard Kienzler ist
der Geschäftsführer
von RES und Wind-
kraft Schonach. BILD:
WINDKRAFT SCHONACH

Sprach-Kita erhält 47917 Euro

Triberg – Der Triberger Kindergarten-
Träger Maria in der Tanne erhält 47 917
Euro aus einem Bundesprogramm.
Ziel der damit verbundenen Sprachför-
derung sei es, dass alle Kinder von An-
fang an möglichst gute Bildungschan-
cen haben. „Sprache ist der Schlüssel
zurWelt, sie schafft Kontakte undöffnet
Wege zur Wissensbildung“, wird CDU-

Wahlkreisabgeordneter Thorsten Frei
in einer Pressemitteilung zitiert.
Mit der Neuaufnahme von Einrich-

tungen, unter anderem aus Triberg,
wachse die Anzahl bei den im Land-
kreis geförderten Kitas auf 23. Aus der
eigenen Erfahrung wisse man und
durch Studien sei auch längst belegt,
dass sprachliche Kompetenzen einen
erheblichen Einfluss auf den Bildungs-
wegunddenEinstieg ins Erwerbsleben
haben. Dies gelte vor allem für Kinder

aus bildungsbenachteiligten Fami-
lien und Familien mit Migrationshin-
tergrund. Deshalb habe man sich als
Union dafür stark gemacht, dass das
stark nachgefragte Programm fortge-
setzt werde, teilt Thorsten Frei mit.
Mit dem Bundesprogramm „Sprach-

Kitas: Weil Sprache der Schlüssel zur
Welt ist“ unterstützt die Bundesregie-
rung seit 2016 die alltagsintegrierte
sprachlicheBildung inKindertagesein-
richtungen. Gefördert werden bundes-

weit aktuell mehr als 7000 zusätzliche
halbe Fachkraftstellen in Kitas und in
der Fachberatung.

Der Bund fördert die sprachliche Ausbildung
in Kitas. BILD: NEW AFRICA – STOCK.ADOBE.COM

Bundesprogramm fördert Tribergs
Kindergarten Maria in der Tanne
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